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Kriminologe kritisiert Missbrauchsstudie der katholischen Kirche

Berlin, 25.09.2018, 12:21 Uhr

GDN - Der Kriminologe Christian Pfeiffer hat die Missbrauchsstudie der katholischen Kirche scharf kritisiert. "Was Herr Marx
gemeinsam mit seinen Kollegen für die Forschung getan hat, ist aus meiner Sicht die organisierte Verantwortungslosigkeit", sagte er
der "Passauer Neuen Presse". 

Die Studie sei vorbildlich und exzellent aufgearbeitet, aber das Entscheidende fehle: "Wir wissen nicht, wer die Verantwortlichen sind",
so Pfeiffer. "Und wenn der Missbrauchsbeauftragte der Deutschen Bischofskonferenz, Stephan Ackermann, erklärt, Bischof-Bashing
könnten wir nicht gebrauchen, dann ist das der Rückzug in die Verantwortungslosigkeit", so Pfeiffer. Wenn die Kirche das Vertrauen
der Gläubigen wieder zurückgewinnen wolle, müsse sie offenlegen, wo sie Fehler begangen hat und müsse auch personelle
Konsequenzen ziehen. "Diese ganze verbale Erschütterungsrhetorik, die wir heute zu hören bekommen, überzeugt mich nicht,
solange die Kirche nicht konsequent ist und die Dinge nicht wirklich offenlegt", so der Kriminologe. Die große Mehrheit der Diözesen
verstecke sich aber. Im Ausland werde auch wesentlich mehr Geld an Opfer gezahlt. "Bei uns sind die Entschädigungssummen - im
Durchschnitt 3.000 Euro - lächerlich. Das muss mindestens verzehnfacht werden", so Pfeiffer. Er geht davon aus, dass es bei den
Missbrauchsfällen eine sehr hohe Dunkelziffer gibt: "Wir wissen, dass in den 1960er bis 1980er Jahren nur etwa zehn Prozent der
Fälle angezeigt wurden. Seit den 1990er Jahren wird etwa jeder dritte Missbrauch angezeigt. Die meisten Taten bleiben weiterhin im
Dunkelfeld." Es sei skandalös, dass in der Hälfte der Fälle noch nicht einmal ein kirchliches Strafverfahren eingeleitet worden sei, so
der Kriminologe.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-112380/kriminologe-kritisiert-missbrauchsstudie-der-katholischen-kirche.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-112380/kriminologe-kritisiert-missbrauchsstudie-der-katholischen-kirche.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

